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Eine Variation des Musculus extensor carpi ulnaris beim Menschen1

H Hees2 und K.-H Wrobel

Der spindelförmige, langgestreckte M. extensor carpi ulnaris entspringt beim
Menschen vom Epicondylus lateralis humeri. Seine Sehne zieht durch das 6. Fach des

Ligamentum carpi dorsale (Retinaculum extensorum) und inseriert an der Basis ossis
metacarpals V. Von Lanz und Wachsmuth (1959), welche in ihrer «Praktischen Anatomie»

ansonsten anatomische Varianten ziemlich umfassend anfuhren, erwähnen beim
M. extensor carpi ulnaris keine Besonderheiten.

Wir fanden nun eine Variante der Endsehne dieses Muskels: Über die Insertions-
stelle am Os metacarpale V hinausgehend, zog eine Nebensehne zum Kiemfinger, um
hier, ebenso wie die Teilsehne des M. extensor digitorum und die zwei Zuge der Sehne
des M. extensor digiti minimi, m die Dorsalaponeurose des fünften Fingers einzustrahlen

(Fig. 1).

Gegenbaur (1898) weist auf die grossere Muskelzahl schon bei Reptilien im Gegensatz

zu Amphibien und Vögeln hm. Bei den Saugern bilden sich dann endgültig aus
ursprünglich drei «Streckermassen» am Unterarm (Humero-metacarpahs radialis, me-
diahs und dorsahs) differenzierte Muskeln. Aus dem Humero-metacarpahs ulnaris
dorsahs entstehen der M. extensor digiti minimi (quinti) und der M. extensor carpi ul-
nans. Die beobachtete Variation der Endsehne des M. extensor carpi ulnans ware somit
durch entwicklungsgeschichtliche Zusammenhange erklärbar.

Gut bekannt sind auch die entsprechenden Verhaltnisse bei den Haus-Saugetieren:
Bei den Fleischfressern sendet der M. extensor carpi ulnaris eine dünne Abspaltung der
Endsehne über das Os carpi accessorium hinweg zum Retinaculum flexorum. Beim
Schwein besteht neben der Sehne zum Os metacarpale V noch eine kraftigere Teilsehne
zum Os carpi accessorium. Letztere wird beim Pferd und beim Wiederkäuer zur Hauptsehne.

Daraus ergibt sich dann ein Wechsel der Funktion: der ursprungliche Streckmuskel

ist zum Beuger geworden.
Bemerkenswert ist schliesslich noch die topographische Ähnlichkeit der beschriebenen

Variante mit der Situation an der unteren Extremität des Menschen. Der M. pe-
ronaeus brevis inseriert an der Tuberositas ossis metatarsals V. Als relativ häufige
Variante zieht eine überzählige Sehne dieses Muskels weiter zur Basis phalangis proxima-

s digiti V und zur Dorsalaponeurose der Kiemzehe. Diese zusätzliche Sehne ist als
est eines ursprünglich selbständigen Muskels aufzufassen, der bei den meisten Halb-

® en als M. peronaeus (fibulans) digiti V noch vorhanden ist (Wrobel 1965) und auch
-SHlb/Ienschen als sehr seltene Variation vorkommen kann.

H«m Prof Dr W. Mosimann zum 65. Geburtstag gewidmet
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Zusammenfassung

Eine bisher nicht beschriebene Variation des Musculus extensor carpi ulnaris beim Menschen
wird mitgeteilt.

Resume

Une nouvelle variation du Musculus extensor carpi ulnaris chez l'homme vient d'etre decrite.

Riassunto

Gli autori descrivono una nuova variazione del Musculus extensor carpi radialis nell'uomo, con-
statata da loro.

Summary

The authors describe a new variation of the Musculus extensor carpi ulnaris in a human subject.
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1 M
Streckseite des Unterarms und der Hand

,p.. ext<jnsor digiti minimi, 2 die beiden Züge der Endsehne dieses Muskels zur Dorsalaponeurose
es Kleinfingers, 3 Sehne des M. extensor carpi ulnaris zur Basis ossis metacarpalis V, 4 Sehnen-

Seh a
extensor digitorum zur Dorsalaponeurose, R Retinaculum extensorum, - zusätzliche

e es M. extensor carpi ulnaris zur Dorsalaponeurose des Kleinfingers.
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